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Das Reichsgeseh

über das Auswanderungswesen
Wer auf die Geschichte der deutschen Auswanderung

M sünfzig Jahren zurückblickt und die Beurtheilung der
selben seitens der Regierung und Nationalskonomen der
stößt hin und wieder auf den schmerzlichen Ruf daß so
viel deutsches Blut unnütz in die Ferne wandert um den
Böllerschuß für andere Nationen zu bilden und hin und
wieder begegnet ihm selbst in jener Periode der politischen
Depression als der Einheitsgedanke zu schlummern schien
eine tn kraftvoller Weise zum Durchbruch ringende Sehn
sucht nach einer Neugestaltung und Organisation desAus
wanderungswefens Während die Regierungen und Be
hörden die Auswanderung als eine Art Vergehen auf
fassen welche nur Jemand sich zu Schulden kommen lassen
Anne der seinen wirthfchaftlichen und moralischen Halt
im Vaterlande verloren habe hatten weitersehende Männer
längst die Nothwendigkeit einer Auswanderung aus über
völkerten Distrikten erkannt und ein System innerer Kolo
nisation vorgeschlagen und während sie die übermäßige
Auswanderung beklagten auf Mittel und Wege gesonnen
den nach auswärts fluchenden Menschenstrom für das
Deutschthum nutzbringend zu erhalten Aber obwohl
später nach der deutschen Reichsverfassung die Ordnung
der Auswanderung Sache des Reiches wurde so blühten
die partikularrechtlichen Sonderheiten lustig weiter bis auf
den heutigen Tag denn noch immer gilt was Friedrich
Kapp 1878 in der Begründung seines Entwurfes eines
Nuswanderungsgesetzes gesagt hat

Es muß in der That als ein des Deutschen Reiches
Zaum würdiger Zustand bezeichnet werden daß In Preußen
beispielsweise die Beförderung von Auswanderern nach
Brasilien untersagt ist während sie von Hamburg aus
frei und offen betrieben wird daß der preußische Staats
anwalt gegen die Uebertreter dieser Vorschrift Anklage er
hebt während die Hamburger Gerichte es ablehnen die
darauf ergangenen Urtheile zu vollstrecken Der Kappsche
Entwurf brachte nur auf die Auswanderung bezügliche
Transportgesetze welche die Seeschifffahrt der Auswanderer
regelten und einer Überwachung unterwarfen und Polizei
zefetze welche die Konzessionsbedingungen für die Aus
wanderung ordneten und ihre Wirksamkeit nach der einen
oder anderen Richtung beaussichtigten und wir dürften
nun endlich wenigstens dieses Ziel erreicht haben

Das dem Bundesrath vorliegende Auswanderungsgefetz
geht von dem Grundsatze der Auswanderungsfreiheit aus
nd von der Behandlung der Auswanderung als einer

gegebenen Thatsache aber die verschiedenen polizeilichen
Beschränkungen lassen doch ein gewisses Bestreben einer
Centrale der Auswanderung erkennen welche die Aus
wanderung sicher nicht begünstigt Niemand wird auch
der Begünstigung der Auswanderung das Wort reden
denn jede Auswanderung ist immer ein Verlust für das
zurückbleibende Volk mag man ihn nun nach der alten
Schule größer oder nach den Berechnungen Beckers für
geringer halten Diese polizeilichen Bestimmunzen werden
aber schon deshalb nothwendig weil in Folge des neuen

Gesetzes die Auswanderung vielleicht gerade tn Folge der
größeren Kontrolle des Staates steigt Denn bislang
waren manche Leute doch mißtrauisch gegen die Agenten
und die Unternehmer gewesen wenn nicht vorausgegangene
Verwandte oder Freunde sie über diese Punkte beruhigt
hatten Später wird jeder Auswanderer wissen daß Alles
mit rechten Dingen zugeht und die fürsorgende Hand des
Staates etwas welter reicht als früher Der Unternehmer
wird in einer ganz anderen Weise als früher heran
gezogen und die denkbar sichersten Garantien werden für
eine Durchführung der Verträge gefordert so daß die
beiden Grundlagen des Kappfchen Entwurfes tn der
That erfüllt sein dürften

Gleichwohl kann der Kapp sche Entwurf heute den
wettergehenden Ansprüchen welche man an die Fürsorge
der Regierung sür die Auswanderung stellen muß nicht
mehr genügen Es ist seit seiner Ausstellung eine ganze
Reihe von Jahren verflossen in denen Deutschland eigene
Kolonien erworben hat und ein wirtschaftliches Expan
sionsbedürfniß sich geltend macht Diese Erscheinung
findet sich nicht nur bet uns sondern auch bet anderen
Staaten sie läßt den Wendepunkt europäischer Aus
wanderungspolitik erkennen der darin besteht nicht nur
die Auswanderung polizeilich zu regeln sondern ein
weitgehendes Maaß von Fürsorge dem Auswanderer zu
gewähren und beständig die Verbindung zwischen ihm und
dem Mutterlande aufrecht zu erhalten England Bel
gien und die Schweiz haben besondere Auswanderungs
bureaus eingerichtet die den Auswanderer über das
Wissenswertheste unterrichten ohne die Auswanderung im
Allgemeinen oder einen bestimmten Plan zu unterstützen
So hat das englische Emigrants Information OPce
den Stand des Arbeitsmarktes die Preise der Lebens
mittel Uebersahrts Kosten Einwanderungs Bedtngungen
u s w in überseeischen Gebieten festzustellen und darüber
jedem der nachfragt kostenlos Auskunft zu geben Ur
sprünglich nur zur Auskunftertheilung über die Kolonien
bestimmt ist wie Prof von Philippovich auf der letzten
Vorsiandssitzung der deutschen Kolonialgesellschaft berich
tete feine Thätigkeit infolge der günstigen Erfahrungen
die man mit ihm gemacht hat nunmehr erweitert und
die Regierung hat ausdrücklich als Zweck des Amtes
anerkannt daß Auskunst ertheilt werde zu Leitung
britischer Unterthanen die in irgend einer Zahl tn ein
fremdes Auswanderungsgebiet gehen wo die Lebensbe
dingungen neu und fremdartig sind und es ist nur ver
nünftig daß sie in die Lage versetzt werden von einem
verantwortlichen britischen Amte klare und verläßliche
Auskunft zu erhalten Einen wetteren bedeutungsvollen
Schritt hat England gethan durch Einsetzung eines be
sonderen Agenten zum Schutze britischer Einwanderer in
Argentinien Dieser arbeitet in Verbindung mit dem
englischen diplomatischen Vertreter und wie die offiziellen
englischen Berichte ergeben mit großem Erfolg Sie
die Behörden haben den Engländern Konzessionen ge

macht welche keine andere Nation besitzt, heißt es in
einem der Berichte So arbeitet England unermüdlich
daran feinem Volksthum und feinen wirthfchaftlichen
Interessen immer neuen Spielraum zu gewinnen In

Belgien sind außer einem Central Auskunftsamt tn Brü
sel das dem Auswärtigen Amt unterstellt ist acht gleiche
Aemter tn den Provinzen rrichtet Auch hier ist es
nicht Absicht der Regierung eine größere Stärke der
Auswanderung hervorzurufen aber andrerseits heißt
es tn einer offiziellen Schrift über den servies äs Rsn
ssiZQöwsnt eovLMvsmt l öwixratioa erfüllt sie nur ihr
unbedingte Schutzpflicht wenn sie die Lanoesangehörigen
tn die Lage versetzt sich selbst Klarheit zu verschaffen
über die Hilfsquellen welche die verschiedenen Kolonisa
tionsgebiete eröffnen Diefe Auskunftsämter werden
von der Regierung mit einem reichen Aufklärungs
material versehen und stellen wie in England ihre
Dienste den Auswanderungslusttgen kostenlos tn
Wort Schrift und Druck zur Verfügung Belgien
hat ebenfalls in Argentinien ein besonderes Einwanderungs
amt errichtet und die Absicht bestand in gleicher Welse
tn anderen Ländern vorzugehen In der Schweiz ist auf
Grund des Art 25 des Gesetzes vom 22 März 1388
ein besonderes Bureau tn Bern gebildet das das ge
fammte Auswanderungswefen zu überwachen und insbe
sondere mit den betreffenden Stellen tn anderen Staaten
sich in Verbindung zu setzen und auf gestelltes Verlangen
Personen welche auswandern wollen mit der nöthigen
Auskünften Räthen und Empfehlungen zu versehen hat
Dieses Bureau zerfällt in zwei Abtheilungen tn die mit
der Beaufsichtigung des Agentenwesens betraute administra
tive Abtheilung und tn das eidgenössische Aus
wanderungskommissariat das die eigentlichen organisa
torischen Aufgaben zu erfüllen bat Als solche sind ihm
bezeichnet Anknüpfung und Unterhaltung von Verbin
dungen mit schweizerischen Vereinen und Privaten tm
Inland behufs Verhütung leichisinniger Auswanderung
und behufs zweckmäßiger Ausrüstung dürftiger zur ziel
bewußten Auswanderung entschlossener Personen und
Familien eventuell öffentliche Vorträge Begutachtung
von Kolonisationsunternehmungen und dem damit
zusammenhängenden Fragen Ertheilung von Rath Aus
kunft und Empfehlungen an Auswanderer wo ein Be
gehren dazu gestellt wird Gleich den früher genannten
Staaten hat auch die Schweiz Einwanderungsagente
bestellt und zwar in New Iork und tn Argentinien

Man hätte nun meinen sollen daß die Erkenntniß
dessen was uns Noth thut besonders eine Regelung der
Auskunftsertheilung an Auswanderer auch in dem neuen
Gesetzentwurf berücksichtigt werden würde aber leider be
schränkt sich das Gesetz auf einfache polizeiliche administra
tive Verordnungen welche sicher ihr Gutes stiften aber
in höherem Sinne wirthlchastlich ohne Bedeutung bleiben
werden Und dabei haben tm vorigen Jahre wieder
93145 Deutsche ihr Vaterland verlassen darunter 28703
welche dem Arbeiterstande angehören und man kann
es nur beklagen daß uicht Mittel und Wege gefunden
werden dielen Theil der Bevölkerung für die deutschen
Interessen später dienstbar zu machen da man die Aus
wanderung doch nicht verhüten kann Und gerade eine
gründliche Auskunftsertheilung eine Belehrung der Aus
wanderer welch auf Grund der neueren Gefetzbestimmungen
leichter möglich wäre als früher da die Auswanderung e

Machdruck verboten

Novelle von Reinhold Ortmann
Nichts weiß ch gab Reinwald ungeduldig zurück

indem er ohne das Herantreten des fäumigen Kellners
abzuwarten ein Goldstück auf den Tisch warf und sich
rhob Wahrscheinlich haben Sie selber vorhin von Er

stechen gesprochen und wenn das auch nicht der Fall ge
wesen sein sollte so bedarf es doch wahrscheinlich keines
besonderen Scharfsinnes um zu diesem Schluß zu gelangen
Wer in der unmittelbaren Nachbarschaft zahlreicher
Menfchen einen Mord begehen will und für sich selber

och an eine Möglichkeit des Entkommens denkt der wird
sich wohl in den meisten Fällen einer Stichwaffe bedienen
Uebrigens hat wie gesagt die ganze Gerichte für mich
icht das geringste Interesse Guten Abend
Er drehte sich kurz um und verließ die Weinstube er

Kchtlich in noch schlechterer Stimmung als er sie vorhin
betreten hatte Der Mann mit dem Raubvogelgesicht
dessen Augen ihm sehr aufmerksam gefolgt waren bis sich
die Thür hinter ihm geschlossen hatte iührte noch eine
kurze von seiner Seite aus allerlei scheinbar nebensäch
lichen Fragen bestehende Unterhaltung mit dem Kellner

nd ging dann ebenfalls von bannen Auch er hatte
merkwürdiger weise mehr als die Hälfte seines Weines
stehen lassen

Georg Reinwalds Heimweg hätte ihn durchaus nicht

mit Nothwendigkeit an der Villa Benzinger vorüber ge
führt aber er hatte nach kurzem Ueberlegen diese Rich
tung eingeschlagen und er beschleunigte sogar seine
Schritte als er schon aus einiger Entfernung mehrere
Windlichter gleich Glühwürmchen aus dem jungen Laub
werk des Gartens hervorleuchten sah Die milde würzige
Luft des sternenhellen Abends mußte also die Bewohner des
Hauses ins Freie hinausgelockt haben und da Rctnwald
nun an das eiserne Gitter trat vernahm er auch deutlich
die fenore Stimme des Hausherrn der irgend eine lustige
AnekdoteZzu erzählen schien

Wieder zauderte und überlegte er ein paar Sekunden
lang dann aber legte er entschlossen seine Hand auf den
Drücker des Gartenthores und trat ein

In einer noch wenig bewachsenen Weinlaube saßen
Gotthold Benzinger und seine Tochter mit dem Doktor
Görres und einigen vertrauten Freunden des Hauses um
eine würzig duftende Maibowle und die neckischen Geister
des viel besungenen Waldmeisters schienen ihre lustig
Herrschaft bereits unumschränkt über die kleine Tafelrunde
auszuüben Mit fröhlichem Zuruf wurde der verlpätete
Gast empfangen der Hausherr begrüßte ihn durch ein
munteres Scherzwort und Ewald drückte dem Jugend
freunde dessen Erscheinen er nur für ein Zeichen ver
sönlicher Gesinnung nehmen konnte noch wärmer und
herzlicher als sonst die Hand

Loni die still und wortkarg inmitten ihrer heiteren
Umgebung saß war die einzige welche weder ein Wort
noch ein Lächeln für den Ankömmling hatte Nur durch

ein stummes fast unhöflich kühles Neigen des schönen
Köpfchens erwiderte sie seinen Gruß Aber der Zufall
fügte es daß gerade an ihrer Seite ein Platz für Rein
wald freigemacht wurde und Loni konnte sich gegen seine
Nachbarschaft nicht wehren wenn sie nicht Gefahr laufen
wollte eine überaus peinliche Scene herbeizuführen

Die für eine kurze Zeit unterbrochene Unterhaltung
hatte bald wieder ihre frühere Lebhaftigkeit angenommen
Die würdige Hausdame des Herrn Gotthold Benzinger
hatte genug mit dem Füllen der rasch geleerten Gläser zu
thun und der joviale Gastgeber selbst stimmte zuletzt mit
seinem volltönenden markigen Baß wenn auch mit etwas
unrichtiger Intonation ein fröhliches Studentenlied an

Wiederholt machte Reinwald den Versuch ein flüstern
des Gespräch mit seiner anmuthigen Nachbarin anzu
knüpfen aber die Antworten welche er von Loni erhielt
waren einsilbig und wenig ermuthigend Zuletzt stand sie
auf und trat vor den Eingang der Laube hinaus wie
wenn plötzlich ein Verlangen nach dem Anblick des ge
stirnten Himmels über sie gekommen wäre Reimund ließ
einen raschen Blick über die Gesellschaft dahingleiten und
du er sah daß offenbar niemand der Entfernung Lonis
besondere Beachtung geschenkt hatte folgte er ihrem
Beispiel und stand schon eine Minute später an ihrer
Seite

Warum quälen Sie mich beständig fragte sie vor
wurfsvoll Bemerkten Sie denn nicht daß ich für eine
kurze Zeit allein zu bleiben wünschte

Ich sah daß Sie mich fliehen Fräulein Loni daß



ontroUrt werden sollen würden sicher viele von einem
ernsten Schritte abhalten und vor Illusionen bewahren
im anderen Falle aber das Gefühl der Dankbarkeit gegen
das Mutterland verstärken

Deutschland
N Zu v Berlin 7 März Der Kommissionsbericht

über den von den Abgg Barth und Rtckert eingebrachten
Gesetzentwurf betreffend Abänderungen und Ergän
zungen des Reichs Wahlgesetzes bessere Sicherung
des Wahlgeheimnisses ist jetzt erschienen Das Ergebniß
der Berathung wird in dem von dem Abg Gröber Cen
trum erstatteten Bericht folgendermaßen zusammengefaßt
Dem Gesetzentwurf liegt die Ansicht zu Grunde daß

zur Sicherung des Wahlgeheimnisses die geltenden Be
stimmungen nicht genügen und in den vom Entwurf be
zeichneten Richtungen einer Aenderung bedürfen Die
Mehrheit der Kommission theilte diese Ansicht und wies
zur Begründung derselben auf die zahlreichen bei jeder
Wahl in vielen Bezirken wiederkehrenden und in den
Wahlansechtungen vielfach erörterten Fälle hin in welchen
gegen den Willen des Wählers ermittelt werde auf welchen
Kandidaten der Stimmzettel laute Die Minderheit der
Kommission bestritt sowohl das Bedürfniß nach einem
weitergehenden Schutz des Wahlgeheimnisses als auch die
Möglichkeit durch die vorgeschlagenen Aenderungen des
geltenden Rechts einen wesentlich besseren Schutz des
Wahlgeheimnisses zu erreichen hierbei wurde namentlich
geltend gemacht daß die Fälle von Verletzung des Wahl
geheimnisses abnehmen wie sie denn auch zum Theil mehr
in den Anfechtungen als in den Beweisfeststellungen ine
Rolle spielen und daß die vorgeschlagenen Aenderungen
einerseits doch auch nicht jede Verletzung des Wahlgeheim
nisses verhindern und neue Schwierigkeiten schaffen würden
Die wichtigsten Veränderungen welche die Kommission an
der Vorlage vorgenommen hat bestehen in Folgendem
Während der Gesetzentwurf eine Mindestgröße der Wahl
bezirke von 400 Einwohnern feststellte wurde in der
Kommission beschlossen daß kein Wahlbezirk mehr als
3500 und weniger als 125 Einwohner zählen darf Statt
der vorgeschlagenen besonderen der Beobachtung unzu
gänglichen Räume zum Hineinstecken der Stimmzettel an
den Umschlag wird nur ein Nebentisch neben dem Tisch
des Wahlvorstands mit derartigen Vorrichtungen verlangt
daß der Wähler ohne daß er von irgend einer anderen
Person gesehen werden kann hier seinen Stimmzettel in
den Umschlag zu legen vermag Das Ende der
Wahlhandlung wurde bis 7 Uhr Nachmittags ausge
dehnt

X I v Berlin 7 März Die Abgeordneten Dr
Dürre Dr Graf und von Schenkendorf haben
unterstützt von 45 anderen Mitgliedern der nationalliberalrn
Partei die nachstehenden Anträge zum Normaletat
der höheren Lehranstalten eingebracht Das
Haus der Abgeordneten wolle beschließen L, Die könig
liche Staatsregierung aufzufordern I die mit dem Normal
etat herbeigeführte Verbesserung in den Einkommensver
hältnissen der Lehrer an den höheren Lehranstalten als
abgeschlossen nicht zu erachten und gelegentlich der allge
meinen Aufbesserung der Beamtengehälter weiter zu führen

II Maßregeln zu treffen um den Normaletat für die
staatlichen höheren Lehranstalten auch für alle nicht
staatlichen höheren Lehranstalten zur Durch
führung zu bringen III die durch die Organisation der
Schulen dauernd nothwendig gewordenen oder dauernd
nothwendig werdenden Stellen baldthunlichst mit definitiv
angestellten Lehrern zu besetzen L dem Z 3 des Normal
etats nur unter der Voraussetzung zuzustimmen daß den
bereits definitiv angestellten sowie den demnächst anzu
stellenden ordentlichen wissenschaftlichen Lehrern auf ihr
Dienstalter der über drei Jahre hinausgehende Theil der
Dienstzeit als remunerirte Hülfslehrer angerechnet werde
soweit nicht diese längere Dauer der Hülfslehrerzeit durch
Ablehnung angebotener Stellen als ordentlicher Lehrer
veranlaßt ist Man wird zugeben müssen daß der

Normaletat den Lehrern der höheren Lehranstalten manich
fache Vortheile gewährt deren Berechtigung von der Re
gierung und dem Abgeordnetenhause längst anerkannt
worden ist Insbesondere treten hier die Einführung der
Alterszulagen und die Gleichstellung der definitiv ange
stellten Lehrer an den N chtvollsnstalten mit denen an
den Vollanstalten hervor Wir hoffen daher daß die
Lehrerschaft dies anerkennen werde Indeß wird man
diese Regelung nur als eine einstweilige und nicht als
eine endgültige insbesondere auch nicht in Bezug auf die
kaiserliche Kabinetsordre vom 17 Dezember 1890 erachten
können In diesen Anträgen kommen daher diejenigen
Wünsche zum Ausdruck die einer weiteren Berücksichtigung
besonders bedürftig sind Sonstige Aenderungen die in
ihrer allgemeinen Bedeutung indeß mehr zurücktreten
sollen bei der Berathung zur Darlegung gelangen

Zu den geschäftlichen Anordnungen im
Abgeordnetenhaus hören wir daß man die Er
ledigung des Etats in zweiter Lesung im Lauf der gegen
wärtigen Woche zu bewirken hofft In der nächsten Woche
würden alsdann einige Tage für die dritte Etatsberathung
und einige kleinere Vorlagen angesetzt werden Alsdann
aber dürfte starker Stoffmangel und voraussichtlich manche
Unterbrechung eintreten da die Regierung im Interesse
der Förderung des Volksschulgesetze neue Vorlagen zu
nächst nicht einbringen zu wollen scheint

Die Ortsgruppe Berlin des Allgemeinen
deutschen Verbandes bereitet eine würdige Feier
des Geburtstages des Fürsten Bismarck am
1 April in den Sälen der Philharmonie vor hervor
ragende Mitglieder des Reichstages haben ihre Bereit
willigkeit die Festrede des Abends zu übernehmen erklärt
In einer Reihe von Städten des In und Auslandes
in welchen Ortsgruppen des Allgemeinen deutschen Ver
bandes bestehen wird dieser Tag ebenfalls festlich be
gangen werden

Das am 15 Januar in Washington abgeschlossene Ueber
einkommen zwischen dem deutschen Reich und den Vcr
einigten Staaten von Amerika über den gegenseitigen
Schutz der Urheberrechte welchem der Bundesrath
zugestimmt hat und das nunmehr dem Reichstage vorgelegt ist
lautet

Artikel 1 Die Bürger der Vereinigten Staaten von
Amerika sollen im Deutschen Reich den Schutz des Urheber
rechts bezüglich der Werke der Literatur und der Kunst
sowie den Schutz der Photographien gegen unbefugte Nach
bildung auf derselben Grundlage genießen wie solcher den
Reichsangehörigen gesetzlich zusteht Artikel 2 Da
gegen übernimmt die Regierung der Vereinigten Staaten in
Gemäßheit der Section 13 der Congreßacte vom 3 März
1891 die hierin vorgesehene Proclsmation behufs Ausdehnung
der Bestimmungen dieses Gesetzes auf deutsche Reichsange
hörige erlassen wird sobald der Staatssecretär amtlich davon
in Kenntniß gesetzt worden ist daß deutscherseits das gegen
wärtige Abkommen die erforderliche gesetzgeberische Geneh
migung erhalten hat Artikel 3 Das gegenwärtige
Abkommen soll ratificirt und die Ratifications Urkunden
sollen sobald als möglich in Washington ausgetauscht werden
Das Abkommen tritt mit dem Ablauf von drei Wochen von
dem Tage des Austausches der Ratifications Urkunden ab in
Kraft und findet nur auf die zur Zeit seines Jrikcasttreiens
noch nicht veröffentlichten Werke Anwendung Dasselbe bleibt
in Wirksamkeit bis zum Ablauf von drei Monaten nach er
folgter Kündigung seitens eines der vertragschließenden
Theile

In Beziehung auf die preußische Schulvorlage ist
ein Aufsatz von hohem Interesse welchen der Professor der
Theologie an der Berliner Universität Dr Pfleiderer soeben
über den Religionsunterricht in der Volksschule durch die
Preußischen Jahrbücher veröffentlicht Er fordert vornehm

lich daß die Schule als solche sich fortan auf biblischen Ge
schichts Unterricht beschränken und aller Uebergriffe in das
Gebiet des dogmatisch konfessionellen Katechismus Unterrichts

enthalten solle Um die Kinder zu tüchtigen Gliedern der
christlichen Gemeinde zu machen sei der Unterricht in der bib
lischen Geschichte Alten und Neuen Testaments besonders ge
eignet Den Kindern von den Altersklassen der Volksschule
fehlt noch fast durchweg kaum kann man die Oberklasse aus
nehmen Sinn und Verständniß für die Begriffe und Gedanken
reihen der systematischen Glaubenslehre wie sie im Katechis
mus niedergelegt ist Es muß geradezu gesagt werden daß
das Begriffe spaltende und kombinirende Raisonnement mit

Ich hatte Sie nicht gebeten zu schweigen Fräulein Loni
denn ich war bereit die Verantwortung für meine Hand
lungsweise zu tragen Doch nachdem Sie aus freien
Stücken geschwiegen hatten gab es für mich keine Berech
tigung mehr Ihrem Verlobten zu gestehen was Sie selbst
ihm zu verheimlichen wünschen

Sie erhob das Gesicht und in ihren Augen blitzte es
zornig vor seinem brennenden Blick aber senkten sich un
willkürlich ihre Lider

Wenn es für mich noch eines Beweises bedurft hätte
wie schlecht und thöricht ich gegen Ewald gehandelt so
würden Ihre Worte ihn mir geliefert haben, erwiderte
sie voll Bitterkeit Aber Sie beurtheilen mich falsch Herr
Reinwald und Ihre Rücksicht auf mich ist all zu zart
Ich ermächtige Se ausdrücklich Ihrem Freunde den häß
lichen Verrat zu bekennen den Sie an ihm verübt und es
mag alsdann meine eigene Sorge sein mich wegen meines
Schweigens vor ihm zu rechtfertigen

Wenn Sie das im Ernst von mir verlangen so werde
ich natürlich gehorchen Aber ich weiß nicht Fräuleen
Loni ob Sie sich mit voller Klarheit der Folgen bewußt
sind die daraus entstehen müßten Unter ehrenhaften
Männern giebt es für Beleidigungen solcher Art nur eine
einzige Sühne und ich zweifle daß es Ihnen die Ruhe
Ihres Herzens wiedergeben werde wenn Sie ihrem Ver
lobten den Degen oder die Pistole in die Hand zwingen

Sie denken an einen Zweikampf aber warum sollte
sich nicht auch ein anderer Ausweg finden lassen als
dieser

welchem man im Religionsunterricht dogmatisirt und moralis

strt das Kind stets kalt läßt und langweilt und das
um so gewisser je genauer man fich an die scholastische Form
des konfessionellen Dogmas hält Es muß geradezu getagt
werden wenn es unserem Volke an religiösem Sinn und Ver
ständniß heute in beklagenswerthem Grade fehlt so ist das
gewiß nicht die Folge davon daß zu wenig sondern gerade
davon daß zu viel konfessioneller Unterricht in der Schule ge
geben und durch dogmatisirende Katechismuserktäruns
und endloses Memorir n den Kindern die Religion
frühzeitig gründlich entleidet wurde statt daß ihnen durch
eine frische und herzliche Behandlung der biblischen Geschichte
das Herz dafür erwärmt w orden wäre Es muß gesagt
werden daß man wenn man in unserem Volk die Religion
ertödten wollte nichts Besseres thun könnte als den kon
fessionell dogmatischen Unterricht zum A und O in der Volks
schule zu machen und hinwiederum daß man wenn man ernst
haft unserem Volke die Religion erhalten will nichts Besseres
thun kann als eben diesen Unterricht ganz aus der Volksschule
hinauszuschaffen und ihr vas bessere Theil den Bibelunterricht
allein zu überlassen Prof Pfleiderer will demgemäß die
Elth eilung des konfessionellen Religionsunterrichts ausschließ
lich den Organen der verschiedenen Religionsgesellschaften also
den Geistlichen überweilen und dadurch alle peinlichen Ver
wickelungen und Konflikte beseitigen die aus der Doppelherr
schaft der Kirche und des Saales über die Schule mit Noth
wendigkeit sich ergeben Kirche und Schule könnten ihrer
Zwangsverbindung entledigt friedlich neben einander bestehe
und freundlich zusammenwirken für die gemeinsamen Zwecke
christlicher Frömmigkeit und Sittlichkeit

Für die Beurtheilung des Verhältnisses der Alters
zur Invalidenrente macht der Reichsanzeiger auf fol
gende Punkte aufmerksam

Nach 75 des Gesetzes vom 22 Juni 1839 Reich Gesetzblatt
S 97 wird jede der beiden Renten nur auf Antrag ge
währt Für den Empfänger einer Altersrente wird es sich
nur dann empfehlen den Antrag auf Bewilligung einer In
validenrente zu stellen neben welcher die Altersrente fortfallen
würde 29 Abs 2 a a O wenn die ihm etwa zustehende
Invalidenrente höher ist als die Altersrente in deren Genuß
er sich befindet Ein unbedingter Vorzug der Alters vor
der Invalidenrente liegt darin daß erstere nur entzogen werden
kann wenn die Rentenfeststellung wegen gefälschter Urkunden
oder aus ähnlichen Gründen im Wege der Wiederaufnahme
des Versahrens aufgehoben werden muß s 82 a a O m
Verbindung mit ZZ 541 ff der Civilprozeßordnung Abgesehen
von diesem Ausnahmcfall behält der Empfänger einer Alters
rxnte diese für seine Lebenszeit Dagegen kennt das Gesetz
eine Entziehung der Invalidenrente und zwar nach A 33 in
dem Falle daß in den Verhältnissen des Empfängers einer
solchen Rente eine Veränderung eintritt welche ihn nicht mehr

als dauernd erwerbsunfähig ericheinen läßt Der Empfänger
einer Altersrente wird bevor er einen Antrag auf Gewährung
von Invalidenrente stellt gut thun nach Maßgabe der ange
deuteten Gesichtspunkte sorgfältig zu prüfen ob nicht der Fort
bezug der Altersrente für ihn vortheilhafier ist

s Berlin 7 März Der nächste internationale
soztaltsttsche Arbeiterkongreß wird bekanntlich
gemäß einem Beschluß des vorjährigen Brüsseler Kon
gresses im Jahre 1393 in Zürich stattfinden Schon
jetzt hat sich das Organisationskomitee für denselben kon
stituirt und zwar ist ein gewisser Karl Bürklt Präsident
Rob Seidel Sekretär und Aug Merk Kassirer desselben
Das Organisationskomitee richiet in einem vertraulichen
Rundschreiben an alle Gewerkschaften und sozialistischen
Parteien welches die Richtung der letztern auch sonst
sein mag sofern sie nur die Nothwendigkeit der Arbeiter
organisation und deren Bethätigung an der Politik an
erkennen die Einladung im Sommer 1893 ihre Ver
treter nach Zürich zu senden Um die nothwendigen Vor
arbeiten für den Kongreß so rasch als möglich zu beenden
werden alle Arbeiterverbände bis Ende Januar 1893
ihre Anregungen und Anträge für die Tagesordnung ein
senden

Posen 7 März An Stelle des verabschiedeten Ge
neraltieulenants von Petroff ist zum Präsidenten der
Verwaltung der russischen Staatsbahnen Fürst Chil
kosf einst Verkehrsmintster in Bulgarien ernannt

Es giebt keinen anderen Fräulein Loni
Doch Ihre Stimme klang gepreßt aber die Worte

kamen rasch und fast überhastet von ihren Lippen Sie
könnten ja abreisen Ewald wird keine Genugthuung von
Ihnen verlangen wenn Sie diese Stadr für immer oder
doch für eine Reihe von Jahren verlassen

Und das ist es was Sie im Ernst von mir fordern
können Sie schicken mich fort Sie verbannen mich auf
ewig aus Ihrer Nähe und es regt sich nicht das leiseste
Gefühl des Mitleids in Ihrem Herzen

Da preßte sie wie in ratloser Verzweiflung die Hände
zusammen und in bebenden Lauten klang es aus ihrem
Munde

Mein K ott ich kann ja nicht anders Ich darf ja kein
Mttleid mit Ihnen haben so wenig als mit mir
selbst Und es ist grausam mich so zu quälen

Ihre Stimme war von mühsam zurückgehaltenen Thränen
erstickt ihre so lange tapfer bewahrte Kraft drohte zu
sammenzubrechen und vielleicht hätte Georg Reinwald jetzt
den rechten Augenblick für seinen letzten entscheidenden An
griff gekommen erachtet wenn nicht ein Zuruf Benztnger
aus dem Innern der Laube ihrem halblaut geführten
Zwiegespräch jäh ein Ende gesetzt hätte

Der Fabnkherr hatte erst jetzt das Fehlen der beiden
jungen Leute wahrgenommen und er empfing Loni als
sie auf seinen Ruf gehorsam an den Tisch zurücktrat mit
verdrießlichem Stirnrunzeln und einem sehr entschieden miß
billigenden Blick Seine gute Laune war verpfloge und
als bald nachher seine Gäste Miene machten abzubrechen

Ihnen meine Nähe widerwärtig ist aber ich weiß nicht
womit ich diese Abneigung verdient habe die mich so
namenlos unglücklich macht Konnte die Selbstvergessen
heit eines einzigen Augenblicks hinreichen mir Ihre Freund
schaft iür immer zu rauben

Lassen Sie uns nicht von jenem Vorfall sprechen
Herr Reinwald mahnte sie hastig Die Erinnerung
daran lastet Tag und Nacht wie ein schwerer Vorwurf
auf meinem Herzen

Und doch haben Sie sich nichts vorzuwerfen nichts
es fei denn die grausame Härte mit welcher Sie mich
für mein Vergehen büßen lassen

Beinahe heftig schüttelte sie den Kopf
Nein nein Sie wissen sehr wohl eines wie großen

Unrechts gegen Ewald ich mich durch mein Schweigen
schuldig gemacht habe und Sie hätten mir bereits an
merken sollen wie schwer ich darunter leide Wenn Sie
in Wahrheit den Muth eines Ehrenmannes besäßen Herr
Reinwald

Sie stockte und neigte das Köpfchen tief herab So
konnte sie nicht bemerken daß der junge Schriftsteller sie
mit seinen glühenden Blicken fast verschlang

Warum vollenden Sie nicht fragte er nach einer
kleinen Weile Erwarten Sie von mir daß ich selber
hingehen sollte Ewald ein renmüthiges Bekenntnis abzu
legen

Es wäre das beste Mittel gewesen Ihnen meine Ach
Zuxg zurück zu gewinne

Aber bedenken Sie nicht daß eS ganz nn öglich war



Breslau 7 März Prinz Heinrich kommt am
10 d M nach Oberschlesten besucht nach der Breslauer
Zeitung die Luisengrube das Borsigwerk die Königs Hütte
die Lipiner Zinkhütten und tritt die Rückreise am 11
d M an

BresltM 7 März Nach Meldungen aus Myslo
witz finden in den russischen Grenzorten fortgesetzt Haus
suchungen nach nihilistischen Schriften und Spreng
geschossen statt Die Grenzwache ist in angestrengtester
Thätigkeit und alle die russische Grenze Passirenden Per
sonen werden den peinlichsten Durchsuchungen ausgesetzt
Veranlaßt sollen die Maßregeln durch Mittheilungen der
Pariser Polizei sein wonach ein großer Theil der in
Soisy sous Etiolles gestohlenen Dynamit Patronen nach
der Schweiz geschafft wurde von wo aus sie nach Ruß
land geschmuggelt werden sollen Es heißt daß bereits
mehrere Mitglieder der St Petersburger Geheimpolizei
nach der Schweiz abgereist sind da man besonders bei
dem verhafteten Ingenieur Lelewel stark belastende Korre
spondenzen vorgefunden haben soll Gestern sollen auch
im benachbarten Slawkow mehrere Verhaftungen vorge
nommen sein

Effe 6 März Die Geschästsflaue auf dem
Kohlenmarkte dauert fort ja an verschiedenen Stellen
ist noch eine Steigerung eingetreten Viele Zechen sind
gezwungen wöchentlich und sogar drei Feierschichten ein
zulegen und wettere Arbeiterentlassungen vorzunehmen
Erheblich leiden unter der Geschäftslage die Zechen Ver
Sellerbeck Roland Wiesche Humboldt Rosen
blumendelle und Hagenbeck da der Versandt an Kohlen
eine noch wettere Reduktion erfahren hat Auf der Zeche
Holland bei Wattenscheid woselbst bis jetzt noch keine

Feierschicht verfahren zu werden brauchte ist jetzt ebenfalls
einer Anzahl von Arbeitern gekündigt worden Das
Obcrbergamt in Dortmund stellt eifrig Nachforschungen
über den Umfang der Feierschichten und der Arbeiterent
lassungen an In den Kreisen der Zechenverwaltungen
und der Arbeiter hofft man auf eine recht baldige energische
Inangriffnahme des Rhein Ems Kanals Die Zahl der
Arbeitslosen mehrt sich fortwährend doch ist die von
anderer Seite genannte Zahl von 20,000 entschieden zu
hoch gegriffen

Aachen 7 März Bei einer gestern Nachmittag hier
in der Rudolfstraße stattgehabten Feuersbrunst fan
den zwei der in den oberen Stockwerken der brennenden
Gebäude wohnenden Personen durch Herabspringen auf
die Straße den Tod sünf andere wurden schwer verletzt

Darmstadt 7 März Nach dem heute früh 8 Uhr
ausgegebenen Bulletin ist in dem Befinden des Groß
herzogs keine Besserung eingetreten Das am 5 d
Mls eingetretene Athmungsphänomen besteht mit zeit
weise Schwankunzen in der Länge der Athmungspau
sen fort

Tarmstadt 7 März Laut eingegangener Meldung
wiio der Erdgroßherzog heute Nachmittag 3 Uhr aus
Nizza hier eintreffen Der Großsüist und die Groß
fürstin Sergius haben ihre Ankunft hier für Mittwoch
angekündigt

Hamburg 6 März Der Hamburger Staat errichtete
bekanntlich im Jahre 1871 eine Münze in der Hoff
nung bedeutende Aufträge aus überseeischen Staaten zu
erhalten Diese Hoffnung ist jedoch fehlgeschlagen und
die Münze arbeitet fortgesetzt mit Verlust Auch die
soeben veröffentlichte Abrechnung für 1891 weist einen
Verlust von 14,681 Mark auf Es sind in Hamburg
im vorigen Jahre nur für 2,796,000 Mark Reichsmünzen
geprägt worden Es wird neuerdings in der Presse an
geregt die Hamburger Münze aufzuheben da die Aus
gaben der Hamburgischen Verwaltung von Jahr zu Jahr
sich steigern

versuchte er nicht wie sonst sie durch ein freundliches Zu
reden noch für eine Weile zurückzuhalten Dem Freunde
feines künftigen Schwiegerlohnes reichte er bet der Verab
schiedung nur sehr kühl und flüchtig die Hand so daß
Reinwald wie in verbissenem Ingrimm die Lippen zu
sammenpreßte und die Aufforderung zum Wiederkommen
die der höfliche Hausherr sonst niemals unterließ wurde
heute nicht allsgesprochen Vielleicht hatte Herr Gotthold
Benzinger wahrgenommen wie scheu und hastig Loni sich
aus der Abschiedsumarmunq ihres Verlobten freigemacht
hatte und vielleicht hatle d eie Beobachtung den größten
Antheil an seiner auffallenden Unfreundlichkeit gegen den
jungen Schriftsteller

Auf dem Heimwege fragte Reinwald plötzlich und mit
einer Betonung welcher jeder andere wahrscheinlich den
kaum versteckten Hohn angemerkt haben würde

Hast du ein Zerwürfniß mit deiner Braut gehabt
Ewald mir schien daß ihr Benehmen gegen dich ein merk
würdig frostiges und zurückhaltendes war

Mit bekümmertem Gesicht wandte sich ihm Doktor
Görres zu

So ist es dir sogar aufgefallen fragte er traurig
Und ich versuche mir immer noch einzureden daß es nur

eine Täuschung gewesen sei Vermag ich doch trotz allen
Kopfzerbrechens nicht z i ergründen womit ich sie ge
kränkt und beleidigt haben könnte Ich weiß wohl daß
ich oft einen recht ungeschickten und hölzernen Liebhaber
abgab denn gerade wenn ich im tiefsten Herzen bewegt
bin fehlen mir zuweilen die Worte die meinen Empfin
dungen Ausdruck geben sollen Aber es ist doch undenk
bar daß tch durch solche Unbeholfenheit Lonis Zuneigung
verscherzt haben könnte Auch du hältst das für unmög
lich nicht wahr

Fortsetzung folgt

Oesterreich Ungar
Wie 6 März In auswärtigen Blättern waren

vor wenigen Tagen Gerüchte über die Vermehrung der
in Galizien stationirten Kavallerie Truppen
durch ein Dragoner Regiment verzeichnet In hiesigen
maßgebenden Kreisen wird Werth darauf gelegt die
absolute Grundlosigkeit dieser G rüchte zu konstatiren
Es wird hinzugefügt daß zu einer solchen Maßregel nicht
der geringste Anlaß vorliege Die betreffenden Meldungen
scheinen als Pendant theils übertriebener theils grund
loser Nachrichten über neuerliche starke Truppenver
mehrungen in Polhynien und Kongreßpolen zu bilden
welche sowohl in der reichsdeutschen Presse als auch in
österreichischen militärischen Fachblättern Aufnahme ge
funden haben und deren Unwahrheit fchon aus dem Um
fange der angeblich vorgenommenen Verstärkungen
erhellt

Wien 7 März Nach der Montagsrevue bereitet der
Finanzminister eine Organisation vor durch welche künftig
die Zahlung der Steuern durch die Postsparkassen erfolgt
Auch sollen die letzteren die Zahlungen aller Beamtengehälter
übernehmen Die Genesung des Erzherzogs Franz Satva
tor des Schwiegersohnes des Kaisers schreitet nur langsam
fort

Wie 7 März Das Telegraphen Korrespondenz
Bureau giebt folgende Erklärung ab Das k k Telegraphen
Korrespondenz Bureau hat am 26 Februar d I erklärt daß
es in der Angelegenheit des Austrittes oder Nichtaustrittcs
des serbischen Skupschtina Abgeordneten Herrn Demeter Katic
aus dem radikalen Klub eine genaue Untersuchung des Sach

verhaltes veranlassen werde Es hat sich zu diesem Behufe
unter anderem auch an Herrn Katic selbst gewendet und von
Letzterem folgende Auskünfte erhalten Herr Katic habe aller
dings seinen Austritt aus dem Klub der Radikalen in formeller
Weise weder schriftlich noch mündlich angekündigt allein dieser
Austritt sei zur Zeit der Versendung des bezüglichen Tele
gramms allgemein in Belgrad als Thatsache erzählt und ge
glaubt worden weil Herr Katic sich damals durch mehrere
Tage den Sitzungen der Skupschtina und des radikalen Klubs
ferngehalten höbe Herr Katic fügt hinzu daß der betreffende
Berichterstatter des K K Telegraphen Korrelpondenz Bureau
wohl die Ueberzeugung von der Richtigkeit der durch ihn ge
meldeten Thatsache gehabt haben mag Diese Erklärungen des
Herrn Katic zu deren Veröffentlichung er die Ermächtigung
ertheilt bieten dem K K Telegraphen Korrespondenz Bureau
für den leichtfertigen Vorwurf des Herrn Milan Gyuric daß
es systematisch unrichtige Nachrichten aus Belgrad verbreite
ausreichende Genugihuuug für das K K Telegraphen Korre
spondenz Burean ist der Zwischenfall durch die loyalen Erklä
rungen d s H rrn Katic geschlossen

Prag 7 Mär, In einer in der Vorstadt Weinberge ab
gehaltene Volksversammlung erklärte der jungczechische Abge

ordnete Vasaty daß der Kampf gegen den Dreibund im
gesunden Instinkt der czechischen Nation liege Frankreich und
Ruhland würden niemals zugeben daß den Czechen nur ein
Haar gekrümmt werde Es wurde darauf einstimmig eine
Resolution angenommen in welcher erklärt wurde daß der
auswärtigen Politik der Regierung im Reichsraihe äußerste
Opposition gemacht werden müsse weil die Regierung Angriffe
auf diese Seite ihrer Politik am meisten fürchte und dies daher
die ausgiebigste Waffe der czechischen Oppositionspartei sei

Frankreich
Paris 6 Marz Daß der General Marquis

de Galltfet Herrn de Freycinet längst ein Dorn im
Auge lst weiß hier alle Welt Freye net hat es auch
schon wiederholt versucht den ihm lästigen und unsympa
tischen ih n zu aristokratischen und zu wenig republikani
schen General auf gute Art loszuwerden Gallifet ist
verschiedentlich nahe gelegt worden wegen seiner in
Mexiko erhaltenen schweren Verwundung ein Granat
splitter riß ihm dort den Leib auk was nie vollständig
geheilt werden konnte so daß der General seitdem eine
silberne Platte in Form eines Bruchbandes trägt
den Abschied zu nehmen Gallifet hat sich dessen immer
geweigert und außer zahlreichen anderen Generalen ist
es der gleichfalls durch feine royaltstische Gesinnung be
kannte General Miribel gewesen welcher dem besten
Reiterführer über den Frankreich zur Stunde verfügt
die Stange gehalten hat Im abgetretenen Kabinet hatte
außerdem der Marquis de Gallifet noch in dem Minister
Constans einen entschieder en Freund jetzt wo Herr
Constans beseitigt ist und wo sich die Stellung des
Kriegsministers Freycinet derart befestigt hat daß er
Rücksichten kaum noch zu nchmen genöthigt ist erscheint
es nur natürlich daß er sich des Im lästigen Generals
entledigt und damit einen eigenen und den Wunsch der
gesammten Radikalen zur Ausführung bringt So heißt
es denn heute mit Bestimmtheit der General Gallifet
werde in nächster Zeit zur Disposition gestellt werden
Den Vorwand für diese Maßregel sollen die allerdings
etwas scharfen Kritiken abgeben welche Gallifet nach den
letzten Manövern über eine Anzahl höherer Offiziere ge
füllt hat Des weiteren wird dem General der sich
allerdings niemals zu internationalen UnHöflichkeiten und
Rüpeleien hergegeben hat Deutschenfreundlichkett vsrge
worfen

Das Elhiee um nicht zu sagen der Präsident der
Republik läßt on der Spitze des Figaro unter dem Titel

xsAg ä luktoirs eine Genesis der letzte Ministerkrisis
veröffentlichen wodurch der Beweis geliefert werden soll daß
nicht wie allgemein behauptet wurde Herr Carnot die Aus
schließung deS Herrn Constans verlangt und durchgesetzt habe
Diese Darstellung ist aber eine elisrZs konä gegen den ehe
maligen Minister des Innern wie die folgende Stelle zeigen
mag Und wenn Herr Constans sich nicht unter diesen Mit
gliedern deS eueu KabinetS befand so hatte daS keinen anderen

Grund als weil Herr Loubet und seine Kollegen seine Mit
arbeiterschaft für unnöthig erachteten ganz wie sie die Be
theiligung der Herren Iyes Guyot Falli res und Barbeh sür
unnöthig erachtet haben Nichts mehr und nichts weniger
Hat man auf diese Mitarbeiterschaft verzichtet weil Herr
Constans sich geweigert hat den Jntransigeant gerichtlich zu
verfolgen Ist es geschehen weil er einen so übertriebener
Gebrauch von den geheimen Fonds gemacht hat daß er sich
anschickte zu seinem persönlichen Vortheile einen kleinen Staat

im Staate zu gründen und daß er auf diese Weise eine ebenso
gefährliche und schädliche Macht wie der General Boulanger
geworden wäre Ich weiß es nicht Aber was ich weiß was
ich versichere das ist daß der Präsident der Republik in keiner
Weise sich in die Wahlen des Herrn Loubet gemischt hat
Herr Constans wird wohl die Antwort nicht schuldig bleiben

Preußischer Landtag
26 Sitzung des Abgeordnetenhauses vom 7 März

Das Haus erledigte ohne Debatte in dritter Berathung die
Gesetzentwürfe betr die Führu ng der Aufsi chl bei dem
Amtsgericht 1 und dem Landgericht l in Berlin sowie der
Handhabung der Disziplinargewal bei dem ersteren Gericht
ferner betr Abänderung des Gesetzes vom 29 Juni 1886 über
die Heranziehung von Mrtitärpersonen zu Abgaben für
Gemeindezüvecke sowie betr den Anschluß der Kirchen
gemeinde Helgoland an die evangelisch lutherische Kirche der
Provinz Schleswig Holstein und geht dann zur zweiten Be
rathung des Kultusetats über

Bei den Ausgaben Besoldung des Ministers bemerkt
Äbg Neubauer Pole Im Jahre 1887 lei durch ein

Ministerialreskript an die Regierungen in Bromberg und Posen
den Lehrern verboten polnischen Privatunterricht zu ertheilen
Dieses Rekkript sei dann am 1i April 1891 wieder aufge
hoben worden Gegolten habe das Reskript für Westpreußen
niemals da es dorthin nicht erlassen gewesen sei Trotzdem
sei in Westpreußen den Lehrern als sie auf Ersuchen einiger
Familienväter polnischen Privatunterricht ertheilen sollten dies
von ihren Vorgesetzten nicht gestattet worden In Folge dessen
Härten westpreußische Familienväter und Geistliche eine Petition
auf Gestaltung des polnischen Privatunterrichts an die Re
gierung gelichtet er bitte den Minister diese Petition zu be
rücksichtigen Abg Rickert df, führt aus daß er aus
einer Uebersicht über die Ausgabe kür Unterrichtszwecke die
eine vertrauliche Mittheilung an das englisch Ministerium
sein sollte die aber in den Zeitunzen von München auS ver
öffentlicht worden sei ersehen habe daß in Frankreich 3 60 Mk
in England 3,08 Mk in Deutschland 1,45 M in Rußland
1,18 Mk in Italien 0 80 Mk und in Spanten 064 Mk auf
den Kopf der Bevölkerung an solchen Ausgaben kämen Diese
Uebersicht sei für Deutickland falsch da hier icht der Staat
die Hauptlasten für die Schulen trage sondern nur subsidmr
in Betracht komme Preußen habe außerdem für die Schulen
viel mehr ausgegeben als 2,20 Mk für den Kopf de Be
völkerung 1868 habe Preußen für Unterrichtszwecke ausge
geben 18 Millionen l870 18 1873 3l 1878 44 Mill
uvd im jetzigen Etat würden 101 Millionen verlangt Alle
diese Ausgaben seien aber nach seiner Meinung keine gute
Anlage wenn nicht die Schüler in rechtem Geist geleitet und
geführt würden so daß sie gute und nützliche Staatsbürger
würden In diesem Geiste könnten sie aber nicht geleitet
werden wenn man den Lehrern diejenigen Rechte nehme die
jeder Staatsbürger in Anspruch nehmen könne Er frage den
Minister wie sich die Regierung zu der Verfügung der Be
zi ksregierung in Danzig stelle wonach den Lehrern selbständig
Strafantrag zu stellen nicht erlaubt sondern dazu die Zu
stimmung des Kreisschulinsp ktors erforderlich lein solle Das
sei ein Eingriff in die bürgerlichen Rechte der Lehrer Es
ginge dann das Gerücht durch die Zeitungen daß der
Minister den Verlag der Schulbücher verstaatlichen
wolle Das wäre zu bedauern nur eine freie Konkurrenz
könue gutes leisten Außerdem könnte ja dann jeder
neue Kultusminister ein neues Lesebuch einführen Redner
wundert sich sodann daß der preußische Minister die Einfüh
rung eines Lesebuchs für Mädchen von Ernst und Drews das
im dritten Abschnitte auch praktische Haushaltungsmaßregeln
gebe nicht gestaltet habe während andere Staaten das Buch
lobend anerkannt hätten Redner macht dann darauf aufmerksam
daß in einem Liederbuch ür Mädchen die bekannte Strophe
des Liedes In einem kühlen Grunde wie folgt umgeändert
sei In einem kühlen Grunde da geht ein Mühlenrad mein
Onkel ist verschwunden der dort gewohnet hat Große
Heiterkeit Solche Bücher seien gestattet In Hoerde seien
jetzt Plötzlich die jüdischen Kinder aus der Simultanschule ge
wiesen und für diese solle vom 1 April an eine besondere kon
fessionelle Schule errichtet werden Das sei gegen den Willen
der Eltern geschehen Man müsse das als einen Gewaltakt
bezeichnen Minister v Zedlitz erwiedert daß schon 1886
Preußen pro Kopf der Bevölkerung S 32 Mark an Schullasten
gehabt habe Die Unterrichtsverwaltung sei stets der Meinung
gewesen daß die Volksschullehrer nicht in ihren staatsbürger
lichen Rechten beschränkt werden dürften aber die Lehrer seien
Bean te und mußten sich die Beschränkungen auferlegen die
jeder Beamte als solcher sich freiwillig aufzuerlegen für eine
Pflicht und Ehre halten müsse Er halte allerdings allgemeine
Vei üaungen im Allgemeinen für unpraktisch da jeder Beamte
selbst m ssen müsse was er zu thun habe Wenn der Beamte
dies nicht wisse und dementsprechend handle müsse er diszipli
narisch streng gefaßt werden Die Lesebücher zu verstaatlichen
ein solcher Unsinn sei ihm niemals in den Sinn gekommen
Die Ordnung der Frage der Lesebücher hätten wir dem Mi
nister Falk unter Mitwirkung des noch jetzt in Amtsthätigkeit
befindlichen Geheimraths Schneider zu verdanken Im Jahre
1874 hätten wir noch 167 verschiedene Lesebücher gehabt Neue
Lesebücher einzuführen empfehle ich nicht da die vorhandenen
gut seien und die Einführung neuer Bücher den El ern Kosten
auferlegten Das Le ebuch von Ernst sei übrigens eingeführt
in der Schule zu Schneidemühl und in sämmtlichen Mittel
schulen Allgemein könnte dies Lesebuch nicht eingeführt wer en
da es spezifisch für Mädchenschulen bestimmt und in gen i a ten
Schulen daher unpraktisch sei Der Inhalt des Buches K i nie
mals von der Regierung beanstandet worden Er stimm mit
dem Abg Rickert darin überein daß die Verwandlung von
Liebchen in Onkel in dem Liede In einem kühlen Grunde

der reine Blödsinn sei Heiterkeit Die Simultanschule in
Horde sei nur eine Schule für Jucen und Protestanten gewesen
und jetzt habe man die 28 jüdischen Kinder auf eine Anregung
aus Hörde selbst in einer eigenen Schule unterbringen wollen
Ich habe das aber inhibirt Oh rechts Es bleibe also in
in Hörde so wie es gewesen Zum Schlüsse betone er nochmals
daß eine Einschränkung der staatsbürgerlichen Rechte der Lehrer
nicht beabsichtigt und nicht sta tfinden werde auch nicht wenn
was er hoffe die neue Volkslchulgesetzvorlage Gesetz werde

Schluß in der Beilage

Für die Redaktion verantwortlich i B R Nietschmazm



Bekanntmachung
betreffend das Ersatz Geschäft im Aushebungsbezirk der

Stadt Halle a S
Gemäß der Bestimmung des Z 62 der deutschen Wehrordnung vom

22 November 1888 bringe ich hiermit zur allgemeinen Kenntniß daß
des Ersatz Geschäft in hiesiger Stadt in der Zeit vom RT bis SV
März er in
und die Loosang und das Zurückstellungsgeschäft für die Mannschaften
des Benrlaubtenstundes im Falle einer Mobilmachung am SR März
er auf hiesigem Rathhause im Stadtverord ete Sitzungs
saais stattfinden wird

Die Gestellungspflichtigen welche zur Stammrolle angemeldet
sind erhalten schriftliche Gestellungsbefehle und haben in den darin
beztichneten Tagen und Zeiten pünktlich zu erscheinen Diese Ge
stellnngSbesehle sivd mit zur Stelle zu bringe und falls
dieselbe aus irgend einem Grnnde den Militärpflich
tigen nicht behändigt sein sollten so ist dies sofort
spätestens bis zum tv d Mts im Militär Bürean Rath
hansgasse 18 zur Sprache zu bringe damit hiernach das
Weitere unverzüglich veranlaßt werden kann

Am SS März er findet die Prüfung der eingereichte
Anträge a f Zurückstellung oder gänzliche Befreiung von
der aktiven Dienstpflicht statt zu welcher auch die Eltern
Groszeltern c der Reklamanten persönlich zu erscheine
haben

Wer durch Krankheit am Ericheinen behindert ist hat ein von
der Ortsbehörde beglaubigtes ärztliches Attest beizubringen wer da
gegen der Gestellungspflicht sich eutzieht unentschuldigt
fehlt oder nicht rechtzeitig erscheint kann unter Umständen als
unsicherer Heerespflichttger sofort eingestellt außerdem aber noch
mit einer Geldstrafe bis zu 30 Mark ev entsprechender Haftstrase be
legt werden

Halle a S des 1 März 1892
Der Civil Vorsitzeude d Ersatz Commission d Stadt Halle

gez Staude

Zur Anfertigung von

alerarbeiten

aller krt
sauber und zu angemessenem Preise

emrfiehlt sich

l sx

M

Malermeister Halle a
gv Wallstratze SS

Unter dem Rindviehbestande des hiesigen Stadtgute ist dieManl
uud Klauenseuche ausgeblochen und das Geschäft infolgedessen
unter Spene gestellt

Halle a S den 7 März 1892
Die Polizei Verwaltung

VimvorGA VTlast
Mittwoch den S März 18SS WW

von der vollständigen Kapelle des
Kimizl kr II KM M ieii k K

aus Berlin Zum ersten Male in Halle Es findet unwieoerruflich
nur das eine Concert statt

Preise der Plätze Loge 75 Pfg I Rang und Balkon 50 Pfg
Saal 40 Pfg Borzngskarten haben Gültigkeit

8 U7I r

Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen Kommissionär Friedrich Kohl

schmidt aus Halle a S geboren zu Balgstedt Kreis Querfurt am
25 November 1850 welcher sich verborgen hält ist die Untersuchung
haft wegen Vergehen gegen ß 156 St G Bl verhängt Es wird er
sucht denselben zu verhaften und in das nächste Gerichts Gesängniß
abzuliefern sowie zu den Akien l IIo 1338/91 Nachricht zu geben

Halle a S den 27 Februar 1892
Der König Erste Staatsanwalt

Beschreibung Alter 41 Jahre Größe 167 m Statur schlank
Haare hellblond Stirn hoch Bart helldlonder Schnurrbart Augen
brauer hellblond Augen blau Nase spitz Mund klein Zähne gut
Kinn runs Gesicht länglich Gesichtsfarbe gesund Sprache deutsch

Steckbrief
Gegen die unverehelichte Wilhelmine Leonhardt aus Dieskau

geboren am 2 März 1862 zu Goedewitz welche flüchtig ist ist die
Untersuchungshaft wegen Betrugs verhängt Es wird ersucht dieselbe
zu verhaften und in das nächste Gerichts Gefängniß abzuliefern und
zu den Akten III t 2645/91 Nachricht zu geben

Halle a S den 11 Februar 1892
Der Königl Erste Staatsanwalt

Am 17 Dezember v Js ist hier Friedrichstrasten und
Weidenplanecke ein Stollwerk scher Chokoladen Automat
braunroth lackirt 72 ow hoch gestohlen Um Ermittelung des Thäters
und Nachricht zu den Akten II ä 461/92 wird gebeten

Halle a S den 20 Februar 1892
Der Erste Staats auwalt

Sonnabend den 6 Februar cr zwischen 4 und 5 Uhr Nach
mittags ist aus der Christlichen Herberge in Halle a S Mauer
gasse 6 einem Glasergesellen dessen Namen und Wohnort nicht be
konnt ist ein dunkelblauer Herbstüberzieher mit karrirtem braunem
Futter und schwarzem Sammetkragen gestohlen

Ich ersuche um Ermittelung des Bestohlenen zu den Akten l IIä
408/92

Halle a S den 2 März 1892
Des Erste Staatsanwalt

Der gegen den Arbeiter Karl Friedrich Schuster zu Unter
teutschenthal unter dem 19 Februar 1892 wegen Vollstreckung einer
Gesangnißstrafe von 3 Monaten erlassene Steckbrief ist erledigt i
279/91

Halle a S den 2 März 1892
Der Erste Staatsanwalt

SS Mark Fünfundiechszig Mart Geschenk für Arbeitslose bei
Gelegenheit eines Maskenballes von einer Zigeunerin gesammelt sind
zur Armenkasse gezahlt worden

Halle a S den 7 März 1892
Die Armen Direktion

RS Mark Geschenk in Sachen des Vergleichs E V B sind
vom Schiedsmarm Herrn Dehne zur hiesigen Armenkasse gezahlt

Halle a S den 8 März 1892
Die Armen Direktion

Den an meiner Kasse eingeführten Check Verkehr bringe ich
mit dem Hinzufügen in empfehlende Erinnerung daß die Guthabe
auf den Check Conte mit S Prozent verzinst werden

Auf Geldeinlage bei welchen eine gegenseitige dreimonatliche
Kündigung vereinbart wird kommen s Prozent Zinsen zur Ver
götung

Halle a S M
Bank und Wechselgeschäft

D rcction

Messrs Nestor und Aerian
Bravour Luitgymnastiker Sensatio
nell Mr Harry Krembser
Stelzenkünstler Mist Ghika
Equilibristin aus rollender Kugel

Mr Roberto Alfonso Jong
leurequilibrist Frvres Kulper
musikalische Fantasten Fräu
lein Lina Walter Schoeler
mann Kontra Altistin Lieder
f ngerm Herr Heinrich
Bender Gesangs Humorist
Kassenöffnung 7 Uhr Beginn
der Vorst 8 Ubr Ende 11 Uhr

Donnerstag den März
Schlachlesest

wozu freundlichst einladet l
S vävvrk r Mslstsr Vsrew

Freitag den lt März S8SS Abends 8 Uhr im
Tagesvlf nmig

1 Vontraq von Herrn Or W Ule Die Wahl desMenfchen
geaenüver der Natur

2 Aufnahme neuer Mitglieder zur V richußbank
3 Vorlage von Petitionen Hand verkcr Jnteressen betreffend

Wegen Wichtigkeit der Tagesordnung erwarten wir zahlreichen

Besuch der Mitali Der Vorstand

Zi rM IiiöllM

Vi l t r8 A
Hütörrivdtskäodör irr L urssn kür Nanäiiädeu Xunstdavä

arizsitsv NuztsiMiolureii UasodivsriätiM Mäsodk usodvsiäeii
Lolillöiäörii ut2 wg edsii LuolrkükruriA veräsn
auolr rivat irks1 sivAsriolitst Osutsod I itsratur u krsmäs
8praedsii Xoetr rrvä HÄUsksItur Askurss nur kür ov8ioiiär
ivusn Hrrtörriolit im küirstlsiiscdsii uvä kunsiMVörbliedsn

rirrä Nalsir Dis nsuen Lurss deZiiinsil sm 1 piil
Uälisrs Auskunft krospsirts rrirck NolciuvAsn clureii äis

DieModenwelt
Illustrirte Zeitung für Toilette

und Handarbeiten

Jährlich 2H

Nummern

mit 250
Schnitt

mustern

Preis

viertel
jährlich

Mk l 25
75 c

Enthält jährlich über 2V0V Abbil
dungen von Tsilette Väsch
Landarbeiten Beilagen mit 220
Schnittmustern und 2SVVorzeichnungen Za
beziehen durch alle Buchbandlungen u Post

anstalten Ztgs Aatalog Nr 36 5 probe

Verlin V Z5 Wien I Operngasse Z

Das durch seine große Wirk
samkeit überall bekannte u be
rühmte

II NWM
welches von den höchste
Stellen ukttivl geprüft und
empfohlen worden ist führt die

Schutzmarke 5 auf den
Schachteln und ist zu haben
25 und 50Hin

k ummi Vasrev
drlk Kmii S Rolias

empfehle mein reichhaltiges Lager sämmtlicher

ZM ZeichenulensilieN M
n bester Qualität

Mauergasse 3 N ZrstsvdWMsr

snaiivn karNonillM
I zu Fabrikpr Theilz 15jähr

Garantie Frco Probesend be
willigt Preisliste u Zeugnisse
stehen zu Diensten

Pianofabrik Slotimii Kommandantenflraße 20

rlii HV I

kÜMt
fertigt in kürzester Frist

Frau I rlS M vriivL
Albrechtstrahe 4 Part

find die besten nahrhaf
testen und dshev im
Gebrauch die billigsten

I Oikil
Zck

Hoflieferant
Conservenfabri Braunschweig

vidils

SS
BelohuNg erhält wer mir meinen
chwarzen gelbgezeichneten Dachs

hund Menne Mittel
schlag kleiner weißer Fleck
auf der Brust am Halsband
einige Dessaner Stenermarke

wiederbringt oder mir so den
Aufenthaltsort desselben angeben
kann daß ich ihn wiedererlangen

kann HalleWuchererstraste Sl

Verein kür Mkimäe
Sitzung am Mittwoch den 9

d M um 8 Uhr im Hotel zum
Kronprinzen 1 Berichte über das
verlaufene Vereinsjahr Vorstands
wahl und Umräumung der Ver
einsbibliothek 2 Vortrag des
Herrn vr Erich v Drygatski
über Gröulaud und seiue Be
wohner

Dmck vm R Nlet chmann w Halle
Expedition des Salle sche Tageblattes robe Nlrichstrcche IS geöfjnet WorgeuS von 7 12 Uhr Nachmittag von 2 7 Nh Hterzn t Bettag
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